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BRINGEN SIE 
1 H R SCHAFCHEN 
INS TROCKENE. 

Das Sparen fängt beim Konto an: 
Das Sparda-Girokonto macht's 
möglich. Denn: Die Konto­
führung ist kostenlos! Für 
G utsch ritten, Lastsch ritten, 
Ein- und Auszahlungen wird 
li!lml berechnet. Scheck­
vordrucke sind gratis . 
Grund- und Postengebühren 
werden keine erhoben . Ein 
Girokonto bei uns spart Ihnen also 
bares Geld . Bringen auch Sie Ihr Schäf­
chen ins Trockene mit dem Sparda­
Girokonto zum „Null-Tarif". 

Sparda-Bank Karlsruhe 
Körperschaft des öffentlichen Rechts 
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Weihnachten - nein danke? 

Der Satz stand allerdings - mit roter Farbe auf 
eine Mauer aufgesprüht - nicht mit Fragezei­
chen, sondern mit Ausrufezeichen da zu lesen. 
Er bringt ein offensichtlich bei vielen bestehen­
des Unbehagen zum Ausdruck. 
Wir können nicht leugnen, daß mit dem Stich­
wort Weihnachten sich Hetze, Überforderung 
(davor) und Übermüdung (danach) verbinden. 
Und wir selber tragen zu dieser Veränderung des 
Festcharakters mit bei. Wir leisten ein Großpen­
sum bei Vorüberlegungen für die Gestaltung der 
Weihnachtstage ab, beteiligen uns bei vielen 
Feiern und Treffen, sind Teilnehmer und Mit­
gestalter bis an die Grenze unserer Aufnahme­
fähigkeit und Kraft. 
Eine ältere Dame sagte zu ihrer Mitfahrerin in 
der Straßenbahn: "Ich bereite alles schon im 
Oktober vor und dann bin ich mit allem, was zu 
den Festtagen gehört, fertig.'' 
Es gibt Aussteiger, die, wie sie sagen, dem 
Festrummel entfliehen. Sie verbringen eine 
Woche in einem südlich warmen Ferienparadies 
und lassen den Trubel hinter sich. 
Also doch: ''Nein danke'' und das Fest- für sich 
selber - abschaffen? 
Weshalb nicht eine andere Losung der Sprayer­
aussage entgegensetzen: 
Das Fest wiedergewinnen! 
Eine merkwürdige Erkenntnis der Statistiker 
weist in eine Richtung, über die nachzudenken 
sich lohnt. Sie haben festgestellt, daß bei den 
Protestanten der sogenannte ''normale'' Gottes­
dienstbesuch am Sonntag bei etwa 5 % liegt (bei 
den Katholiken ist es etwas besser), bei den 
Gottesdiensten zu Weihnachten sind es aber gut 
25 % der Gemeindemitglieder. Da ist die Sehn­
sucht, etwas von der Botschaft des Festes zu 
vernehmen, von der Weihnachtsstimmung ange­
steckt zu werden, Stille und Besinnung zu fin­
den. Sich darüber zu mokieren, also sich lä­
chelnd über solche Gefühle zu erheben, sollten 
sich Skeptiker und Glaubende gleichermaßen 
verbieten. 
In der Mitte von Weihnachten steht die Krippe 
und damit die Botschaft von der Menschen­
freundlichkeit Gottes, die jedem in dem Kind im 
Stall von Bethlehem begegnet. Jedem ist das 
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Geschenk der Freude und des Friedens aus der 
Gottesbegegnung angeboten. Das kann ange­
nommen - aber auch zurückgewiesen werden. 
Angelus Silesius sagte einmal: ''Wär Christus 
tausendmal in Bethlehem geboren und nicht in 
dir, so wärst du doch verloren.'' Gott hat sich in 
dem Christus Jesus eingemischt auf dieser Erde 
und jetzt ist es an uns, ihn zur Wirkung kommen, 
ihn durch uns im besten Sinn "mitmischen" zu 
lassen. 
Es liegt immer wieder an uns selber, ob es am 
Fest auch weihnachtlich wird. Sicher wird dazu 
helfen, wenn wir so gut als möglich der Hektik 
steuern, den festlichen Rahmen etwas einfacher 
gestalten, den Blick vc_m uns hinwenden lassen 
zu solchen, die zu den echt Notleidenden gehö­
ren bei uns und in anderen Weltregionen. Das 
wäre auch eine angemessene Antwort des Dan­
kens dafür, daß wir hier in Europa und besonders 
bei uns in Deutschland etwas vom ''Frieden auf 
Erden'' habhaft miterleben durften und hoffent­
lich noch weiter erleben dütfen. 
Weihnachten also nicht "nein danke", sondern 
vielmehr: "Ja, bitte!" Noch kann sich bei uns 
erfüllen, was ein Satz aus der Überlieferung des 
Festes so festhält: 
''Denn wer es mit dem Kinde wagt, der wird am 
End ganz unverzagt, getrost und fröhlich wer­
den.'' Pfarrer Martin Zitt 

Notizen 
aus der Nordweststadt 

Auf eine teilweise Freigabe des Alten Flugplat­
zes kann derzeit kommunalpolitisch nicht ge­
setzt werden. Die Amerikaner werden, so wie es 
derzeit steht, in Karlsruhe bleiben und deshalb 
das Flugplatzgelände nicht freigeben. Dafür 
haben die Franzosen zu erkennen gegeben, daß 
sie das Kasernengelände an der Blücher- und 
Moltkestraße und auch das Sportplatzgelände an 
der Wilhelm-Hausenstein-Allee in absehbarer 
Zeit aufgeben. 

Die Franzosen ziehen ab 
In weniger als einem Jahr wollen sich nach dem 
neuesten Stand die französischen Streitkräfte 
aus Karlsruhe und seiner Nordweststadt zurück­
ziehen: Als Termin wurde der 1. Oktober 1991 
genannt. Wie aus dem Karlsruher Rathaus ver­
lautete, haben Rücksprachen sowohl mit der 
baden-württembergischen Landesregierung als 
auch mit dem Kommandeur des 135. Transport­
regimentes übereinstimmend die Absicht erge­
ben, das fragliche Gelände zum 1. Oktober näch­
sten Jahres freizugeben. Wie Oberbürgermeister 

9!?-t::!~t!encf!:ff ng, 

2 

Der -Fachmann für Ihre Haare 
Wiesbadener Straße 22a - Telefon 07 21 / 75 71 73 
7500 Karlsruhe 21 

Wir wünschen unserer verehrten Kundschaft frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr! 



Einladung 
an die Mitglieder der Bürgergemeinschaft der Nordweststadt 

Die Bürgergemeinschaft veranstaltet am Sonntag, dem 9. Dezember 1990, um 15.00 Uhr, im 
St-Konrad-Saal, Hertzstraße 16, für die Kinder von Mitgliedern und die über 60jährigen 
Mitglieder eine 

N ikolausf eier 
mit einem vorweihnachtlichen Programm. 
Die Senioren und Eltern werden als Gäste mit Kaffee und Kuchen bewirtet. Die Kinder im 
Alter von 3 bis 12 Jahren werden dabei vom Nikolaus beschenkt. 
Damit wir genügend Kuchen besorgen können, bitten wir, untenstehenden Anmeldeschein le­
serlich auszufüllen und bis spätestens Montag, den 3. Dezember 1990, 18.00 Uhr, bei folgen­
den Vorstandsmitgliedern in die Briefkästen einzuwerfen: 

Herbert Alshut, Bienwaldstraße 47 
Eugen Ertle, Am Rennbuckel 18 
Karl Ott, Bonner Straße 58 
G. Lehmann-Waldau, Josef-Schmitt-Straße 5 

Gertrud Rastätter, August-Bebel-Straße 56 
Maria-Gabriele Sabor, Postweg 41a 
Josef Wolf, Trierer Straße 2, B 12 

Bei den Kindern der Mitglieder ist das Geburtsdatum anzugeben, weil die Bescherung nur an 
Kinder im oben genannten Alter erfolgen kann. 
Anmeldungen nach dem angegebenen Termin können nicht mehr berücksichtigt werden. 

Für den Vorstand 
Karl Ott, 1. Vorsitzender 

Anmeldeschein 
(Abgabe bis spätestens Montag, 3. Dezember 1990, um 18.00 Uhr.) 

Hiermit melde ich zur Nikolausfeier an: 

Vor- und Zuname Anschrift 

Lang 

Ich bin Mitglied der Bürgergemeinschaft Nordweststadt 

Geburtsdatum 
(nur bei Kindern) 

Datum: ____________ Unterschrift: _____________ _ 

Anschrift: _____________________________ _ 
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Gönn' Dir eine 
farbige Zukunft 

Jetzt bewerben! 
Dein Ausbildungsplatz 

im modernen Fachbetrieb 

~.MALER-MEISTER 

~~~,~T. 

Hotel Fasle 
7500 Karlsruhe-Mühlburg ::i!, Lameystraße 12 . '@ (0721) 554433 

1 . ) 1 Einzelzimmer ab 65,00 DM 
(:.; . f Doppelzimmer ab 90,00 DM 
1
h. ,jl, mit Dusche und FrUhstUcksbuHet 
,'\' l /' lnh. Horst Jung 
.\ , ,1,,. Ruhige zentrale Lage - 40 Betten 
i\;: 'i großer Parkplatz 
.\_1· -

1
, 13 Doppel- und 14 Einzelzimmer 

·1 ' auf Wunsch 
). ' , mit Fernseher und Kühlschrank 

fast alle Zimmer mit Dusche 

Professor Dr. Seiler dazu erklärte, eröffnet die 
angekündigte .Aufgabe des Geländes für Karls­
ruhe neue Entwicklungsmöglichkeiten. 
Der Oberbürgermeister, der das gute freund­
schaftliche Verhältnis mit der französischen 
Garnison betont, will bei der zuständigen Ober­
finanzdirektion Freiburg im Namen der Stadt 
vorstellig werden und sich um das freiwerdende 
Gelände bewerben. 

Über 13 Hektar Gelände werden frei 
Im Rathaus prüft man schon jetzt die möglichen 
Nutzungen für das frei werdende Gelände, das 
insgesamt 13,3 Hektar umfaßt. Denkbar sind 
laut Oberbürgermeister Nutzungen für Wohnun­
gen, Dienstleistungen und bestimmte Funktio­
nen des benachbarten Klinikums. Außerdem 
besteht großer Bedarf an Unterbringungsmög­
lichkeiten für Aussiedler und Studenten sowie an 
Wohnungen für Schwestern und Pfleger des 
Klinikums. Falls die Stadt Eigentümerin des 
Geländes wird, und darauf wird im Rathaus stark 
gesetzt, wird der Gemeinderat über die künftige 
Nutzung von Gebäuden und Gelände zu befin­
den haben. Für die Nordweststadt werden diese 
Entscheidungen von großer Bedeutu,ng sein. 

Nur wenige Baulücken 
Das gilt um so mehr, als es in der Nordweststadt 
nur noch wenige Baulücken gibt. Nach der 
Bebauung von Flughafen III "Kleinholland" 
wurde die Bebauung des Baugebietes Kiefer­
äcker zwischen Landauer Straße und Nordwest­
friedhof im wesentlichen abgeschlossen. Die 
Volkswohnung baut derzeit noch einen Block 
auf dem Gelände an der August-Bebel-Straße bis 
zur Wilhelm-Hausenstein-Allee. Frei ist auch 
noch der Freiraum an der Kurt-Schumacher­
Straße zwischen Josef-Schofer-Straße und 
Nordbahn-Haltestelle Kurt-Schumacher-Straße, 
wo noch Wohnungen entstehen, eventuell das 
Jugend- und Begegnungszentrum gebaut und ein 
- allerdings gegenüber dem heutigen - kleinerer 
Bolzplatz erhalten werden sollen. Darüber hin­
aus bestehen nur noch geringe Möglichkeiten, 
weitere Wohnungen in der Nordweststadt zu 
schaffen. Die Planungen für das Gelände an der 
Kiesgrube beispielsweise sind noch nicht dis­
kussionsreif. Bei alledem gilt, daß ausreichend 
Freiraum für Spielplatzanlagen und Ruhezonen 
und die Nordweststadt ein grüner Stadtteil wie 
heute schon bleiben wird. 



Bauherren, Mieter, 
Selbennacher 

Wußten Sie: 

Was manche ln 
der Kürze sparen, 
legen sie ln der 
Länge drauf. 
Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip+Tat stets für 
Sie da. 

Sanl!Or+ Heizung 

sagt der Otter. 

Zenkner ~~o~~ 
sanitäre Technik · Blechnerei 
Kunststoffverarbeitung 
Kundendienst• Wartung • Reparaturen 
Renovierungen und Erneuerungen • Beratung 

, 7500 Karlsruhe 21, Boschstraße 4, 
W 74316 / 74362 

aus Ihrem fleischer-fachgeschäll 

f,l Metzgerei -~· 

M :f«uuad IJ 
Karlsruhe 

Fabrikation feinster Fleisch-u. Wurstwaren 

Amalienstr. 34 Filiale: Landauer Str. 4 
Telefon 0721/23178 Telefon 7532 48 

ff. Aufschnittplatten für festliche Anlässe 

Herzliche Glück- und Segenswünsche 
zu Weihnachten und für das neue Jahr. 

Fotostudio Rausch + Pester 
7500 Karlsruhe 1 • Erbprinzenstraße 3 · Telefon 2 23 35 

Paßbilder (Keine Automatenfotos!) 

Hochzeitsaufnahmen • Portraitaufnahmen • Kinderaufnahmen · Tieraufnahmen 
Fotomontagen • Retusc_hen 

Bei einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

Paul Vogel Nachf. 

[ Telef'o:n 71230 
75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge in allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 
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a,,,..d dJ,AuH j,. 
Seit über 35 Jahren 

Blechnerei 
Sanitär- und 
Heizungs-Technik 

7500 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 74392 

HAUS in der 
Nordweststadt 
gesucht. 

Größe ca. 150 qm 
Wohnfläche. · 

Telefon 75 15 51 

ELEJ(TRO BEYER GmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 · Limburgweg 7 
Telefon (07 21) 7 49 65 

Die Leistuflgen des Friedhofsgärtners 
· Grabanlagen: Provisorium, Dauer-

. • Anlagen, Wechsel-Bepflanzungen 
Grabpflege: Alle anfallenden 

Gärtnerarbeiten 
Dekorationen und Trauerspenden 

· Pflanzenverkauf: Ein umfangreiches 
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Angebot 
Dauergrabpflege mit der Genossenschaft 
der Friedhofsgärtner auf den Friedhöfen: 
Mühlburg, Nordwest und Knielingen 

Stuuu,.,-SNUiA 
Lerchenstraße 1 • Telefon (07 21) 55 38 76 

7500 Karlsruhe-M0hlburg 

Professor Dr. Martin sprach 
Der Leiter des Planungsamtes der Stadt Karlsru­
he, Professor Dr. Martin, zeigte in der letzten 
Sitzung des Erweiterten Vorstandes der Bürger­
gemeinschaft die noch vorhandenen Baulücken 
auf. Er bedauerte, keine größeren Versprechun­
gen für den Wohnungsbau machen zu können. 
Die als Wohngebiet weithin beliebte Nordwest­
stadt ist flächenmäßig nahezu vollständig ausge­
schöpft: Selbst für junge Nordweststädter, die 
gern im Stadtteil bleiben möchten, bestehen 
derzeit kaum Hoffnungen für den Erwerb von 
Bauplätzen. Die Freigabe des bisher von den 
Franzosen benutzten Areals kann allerdings für 
einige Auflockerung in der Nachfrage nach 
Wohnraum in der Nordweststadt sorgen. 
Eine Bebal!ung der letzten Grundstücksreserven 
in der Nordweststadt scheitert derzeit teilweise 
deshalb, weil planerische Entscheidungen anste­
hen, die noch ungeklärt sind. Das gilt nicht nur 
für einige Grundstücke an der Kiesgrube, son­
dern beispielsweise auch für die Bebauung der 
Neureuter Seite in der Schweigener Straße. Hier 
geht es insbesondere um die Erschließung von 
Neureut-Süd. Chancen zum Bau einiger Woh­
nungen sieht das Planungsamt noch in der Lud­
wig-Windthorst-Straße beim dortigen Hoch­
haus, während die Bebauung von Winkelgrund­
stücken in der Siemenssiedlung aus denkmal­
schützerischen Gründen zurückgestellt wurde: 
Die Siemens-Siedlung soll nicht beeinträchtigt 
werden, weil sie als Siedlungsanlage besonders 
hoch eingeschätzt wird.· Schwierig ist auch die 
rückseitige Erschließung im Binsenschlauch 
zum Madenburgweg hin und die Bebauung 
daher nicht aktuell. 

Mühlburger auf den Nordwestfriedhof 
Der Stadtteilfriedhof Mühlburg wird unter Aus­
nutzung der letzten Reserveflächen im Jahre 
2003 voll belegt sein. Der Friedhof der Nord­
weststadt-Mutter kann aber nicht mehr flächen­
mäßig erweitert werden. Erst 1979 wurde der 
Bestattungsbezirk auf Wunsch des Bürgerver­
eins Mühlburg um das Mühlburger Feld erwei­
tert. Heute muß laut Bürgermeisteramt der 
Grundgedanke aufgegeben werden, daß alle 
Mühlburger auf dem Mühlburger Friedhof be­
stattet werden können, wenn er so lange wie 
möglich für die Mühlburger erhalten bleiben 
soll. 



Weingärtensiedlung nacb Nordweststadt 
Erster Bürgermeister Kurt Gauly als zuständiger 
Dezernent hat dem Bürgerverein Mühlburg die 
Herauslösung der Weingärtensiedlung aus dem 
Mühlburger Bestattungsbezirk und eine Einglie­
derung der Siedlung in den Bestattungsbezirk 
Nordwest vorgeschlagen. Die Weingärtensied­
lung nördlich der Keplerstraße schließt direkt an 
die Nordweststadt an. Der Vorschlag des Bür­
germeisters ist als Kompromiß anzusehen. Bei 
der Begrenzung von Bestattungsbezirken wer­
den die Ausgegrenzten üblicherweise auf den 
Hauptfriedhof verwiesen. Das würde auch im 
vorliegenden Fall durch die dann entstehenden 
langen Wege für die Bewohner der Weingärten­
siedlung eine unangenehme Belastung darstel­
len. 
Der vom Bürgermeister unterrichtete Pfleger des 
Nordwestfriedhofes, Altstadtrat Buchenau, hat 
in Absprache mit dem Vorstand der Bürgerge­
meinschaft Nordwest dem vorgeschlagenen 
Kompromiß zugestimmt. Er wäre für die Be­
wohner der W eingärtensiedlung sicher leichter 
zu verschmerzen als eine Verweisung auf den 
Hauptfriedhof. Die Nordweststädter wissen, was 
es bedeutet, ihre Toten so weit entfernt bestatten 
zu müssen und waren darum froh, als der Nord­
westfriedhof geschaffen wurde. Das gilt um so 
mehr, als die Weingärtensiedlung in hohem 
Maße mit der Nordweststadt verbunden ist, ein 
Übergangsgebiet zwischen Mühlburg und der 
Nordweststadt ist, und auch von der Bürgerge­
meinschaft Nordwest zu ihrem Einzugsgebiet 
gezählt wird. 

Stühle für den Friedhof 
Altstadtrat Buchenau hat in diesem Zusammen­
hang das Bürgermeisteramt auf Zweierlei auf­
merksam gemacht. Wenn die Weingärtensied­
lung dem Bestattungsbezirk Nordwest zuge­
schlagen wird, muß allerdings der nächste Bau­
abschnitt für den Friedhof Nordwest vorgezogen 
werden. Der Friedhofspfleger hat darum gebe­
ten, dies rechtzeitig vorzubereiten, damit es in 
der Belegung des Nordwestfriedhofes nach 
Vergrößerung des Bestattungsbezirkes nicht zu 
vermeidbaren Schwierigkeiten kommt. Außer­
dem hat der Friedhofspfleger darum gebeten, bei 
der Kapelle auf dem Nordwestfriedhof für wei­
tere Ruhebänke und für eine größere Zahl von 
Stapelstühlen sowie ein~ einwandfrei arbeitende 

Kluge Köpfe lassen 

im Winter renovieren 

Die Vorteile: 
• mehr Zeit und Personal 
• intensive Beratung 
• zügiges Arbeiten 
• Frühjahrsfrische 

schon im Winter 

Cafe-Konditorei am Rennbuckel 

Michael Müller 
7500 Karlsruhe 21 · Bonner Straße 25 a 
Telefon (07 21) 7 47 80 

Große Auswahl 
von Weihnachtsgebäck 
und Christstollen 

Alles eigene Herstellung, 
nur aus besten Rohstoffen. 

Unseren Kunden und Bekannten 
einfrohes Weihnachtsfest 
und alles Gute für das Jahr 1991! 
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HIFI · VIDEO · TV · MEISTERBETRIEB 
Ihr Fachmann in Sachen Kabelanschluß 

Wir reparieren sämtliche Fabrikate, 
fachgerecht,, preiswert und schnell. 

- Rufen Sie uns einfach an -
Verkauf und Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 

7500 KA-Neureut • Tel. 07 21/70 5718 

Hermann Frank 
Fliesenlegermeister 

ltll 
llfl 

Hagenbacher Straße 2 

7500 Karlsruhe 21 

Telefon (0721) 75 25 94 
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Clubhaus SV Nordwest 
Ehlersstraße 20 · Telefon 71423 
Schauen Sie doch mal rein und fühlen Sie sich wohl 
bei preisgünstigen deutschen und jugoslawischen 
Spezialitäten. Entspannen Sie sich bei einer Runde 
Pool-Billard und einem guten Moni,nger-Bier vom 
Faß. 

Öffnungszeiten: Di.-Fr. ab 16.00 Uhr 
Samstag ab 12.00 Uhr 
Sonntag ab 10.00 Uhr 
Montag Ruhetag 

Auf Ihren Besuch freuen sich: 
Nena, Si/via und Franz 

+>> NEUTRALSEIFE 

Die wachsende Zahl zufriedener Kunden macht Neuein­
stellungen erforderlich. 
Wir suchen deshalb zur Betreuung und zum Aufbau 
unseres festen Kundenstammes nebenberufliche 

MITARBEITERINNEN 
bei freier Zeiteinteilung. 

Info: Gerlinde Baier, Jakob-Dörr-Str. 33 
7500 Karlsruhe 21, Tel. 07 21 / 59 27 60 

Übertragungsanlage auf den Raum vor der Ka­
pelle zu sorgen. Es ist ein Zeichen für den Bür­
gersinn in der Nordweststadt, daß ein großer Teil 
von Bürgern an den Beerdigungen teilnimmt. So 
gibt es auf dem Nordwestfriedhof viele soge­
nannte große Beerdigungen, für die bei weitem 
die Kapelle nicht ausreicht. Deshalb sollten 
weitere Bänke vor der Kapelle und vor allem im 
Bedarfsfall schnell aufzustellende Stapelstühle 
Abhilfe schaffen. Auch das gehört zu einem 
Fri~dhof, der - wie in der Nordweststadt - in 
besonderer Weise den Stadtteil prägen hilft und 
ein Mittelpunkt des Lebens in diesem Stadtteil 
ist. 

Neuer Vorsteher von Bethlehem 
Oberkirchenrat Professor Dr. Walther hat als 
neuen Vorsteher des Diakonissen-Mutterhauses 
Bethlehem den Mannheimer Gemeindepfarrer 
Gerhard Koch ins Amt eingeführt. Pfarrer Koch 
wurde herzlich willkommen geheißen und sein 
Vorgänger Pfarrer Hans Sachs mit herzlichem 
Dank in den Ruhestand verabschiedet. Oberbür­
germeister Professor Dr. Gerhard Seiler hatte 
Pfarrer Sachs brieflich im Namen der Stadt und 
des Gemeinderates gedankt für sein ''fruchtba­
res Wirken in Karlsruhe und den unermüdlichen 
Dienst am Nächsten". 
Der OB erinnerte an das mehr als zehnjährige 
Wirken des Geistlichen am Mutterhaus und der 
ihr angeschlossenen Fachschule für Sozialpäda­
gogik. Der Oberbürgermeister attestierte dem 
scheidenden Vorsteher, seine Arbeit sei stets von 
Verständnis und menschlicher Wärme begleitet 
gewesen und er habe sich mit großer Umsicht 
und mit ganzem Herzen seiner Schützlinge an­
genommen: Pfarrer Sachs sei durch seine lebens­
bejahende, christliche Haltung ein großes Vor­
bild. 

Pfarrer Dr. Nüchtern Studienleiter 
Der seit Jahren in der Nordweststadt wohnende 
Pfarrer Dr. Michael Nüchtern wurde zum Stu­
dienleiter der Evangelischen Akademie Bad 
Herrenalb ernannt. Er wird zusammen mit drei 
anderen Studienleitern, den Pfarrern Hans Mar­
tin Leichle, Klaus Nagorni und Reinhard Eh­
mann, die vielfältige Arbeit der Evangelischen 
Akademie im Haus der Kirche von Bad Herren­
alb leiten. Pfarrer Dr. Nüchtern ist in der Nord-



W·1r a„ ndern und repar·1eren sämtliche Damen- und 
Herrenoberbekleidung 

- Schnell gut und preiswert - Leder und Pelze 
' aller Art 

Änderungsarbeiten nehmen wir jederzeit an. 
Annahmestelle für chem. Reinigung und Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 75 52 31 
Landauer Straße 3, 7500 Karlsruhe 21 (Nordweststadt) 

FC-West Speisegaststätte 
. lnh. Heidi Wilkens 

7500 KA 21 - Hertzstraße 21 - Telefon 75 39 17 

Ab 11.00 Uhr tägl. wechselndes Tagesessen ab 7,50 DM 
! Räumlichkeiten bis 200 Personen für Familienfeste, Firmenfeste und Beerdigungen 

31. Dezember Silvesterball ab 20.00 Uhr 
0 .. ffnungsze,•ten. Di.-Fr. von 11.00 bis 1.00 Uhr, Samstag, Sonntag u. 

• Feiertage von 1 O 00 bis 1 00 Uhr - Montag Ruhetag 

Herzliche Glück- u. Segenswünsche zum Christfest und für 1gg1_ 

- - -

~ 

1 

raumgestaltung 
Gardinen· Bodenbeläge 
Polstermöbel · Antiquitäten 

~ 1117 ~ Zielenstraße 1 
lAJ ~ ~ 7500Karlsruhe21 

Maßarbeit von Meisterhand [liJ ~ [1)9 ~~s;~~;;~~e05 

die meisten wissen's Gott sei Dank bei Raumgestaltung hilft stets 11imk 

Innenausbau 
KUPPINGERGMBH 

Boschstral3e 1 -3 · 7500 Karlsruhe 21 · Telefon (07 21) 7 41 79 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Roland Kuppinger 
Schreinermeister u: Dipl.-lnnenarchitekt (FH) 
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weststadt seit Jahren durch sein' Mithelfen im 
Predigtdienst an der Jakobuskirche bekannt. 
Zusammen mit seiner Gattin, einer Ärztin im 
öffentlichen Gesundheitsdienst, sorgte er für 
kirchenmusikalische Aktivitäten, die in der Ja­
kobusgemeinde unvergessen sind. Dort hofft 
man, daß der Akademiestudienleiter auch künf­
tig in J akobus von Zeit zu Zeit predigen wird. 
Pfarrer Nüchtern wohnt auch weiterhin in der 
Nordweststadt. 

Ordination in der Nordweststadt 
Ihr zweites theologisches Examen bestand im 
Herbst vor der Prüfungskommission des Evan­
gelischen Oberkirchenrates die aus der Nord­
weststadt stammende Vikarin Susanne Erlecke. 
Sie war vor dem Examen zuletzt im Gemeinde­
dienst in Villingen eingesetzt, wurde nach dem 
Examen als Pfarrvikarin mit pfarramtlichen 
Aufgaben am Bodensee (Dienstsitz in Markel­
fingen) beauftragt und hat dort ihren Dienst 
aufgenommen. Pfarrvikarin Erlecke wird nun in 
einem feierlichen Gottesdienst in ihrer Heimat­
kirche, in der Jakobuskirche, am 2. Advent im 
Auftrag von Landesbischof Professor Engel­
hardt durch Dekan Horst Nagel (Wertheim), den 
früheren Jakobuspfarrer, ordiniert. Dieser Tag 
ist für die Jakobusgemeinde ein besonderer Tag. 
Die junge Pfarrvikarin ist ebenso wie ihre Fami­
lie in vielfältiger Weise in der Nordweststadt 
tätig gewesen - so auch in der Bürgergemein­
scha~t - und weiterhin tätig. 

Die Nachfolge von Kurt Gauly 
Wie berichtet tritt Erster Bürgermeister Kurt 
Gauly, seit Jahrzehnten in der Nordweststadt 
ansässig, nach Erreichen des 65. Lebensjahres in 
den Ruhestand. Die Bürgermeisterstelle wurde 
inzwischen ausgeschrieben. Der Gemeinderat 
wird in seiner Sitzung am 18. Dezember über die 
Nachfolge entscheiden. Die CDU hat das Vor­
schlagsrecht. Kurt Gauly wurde 1978 als Nach­
folger von Bürgermeister Kurt Hofheinz erst­
mals qurch den Gemeinderat zum Bürgermeister 
gewählt. 1986 wurde er für weitere acht Jahre ins 
Bürgermeisteramt gerufen. Mit dem Erreichen 
des 65. Lebensjahres endet Ende Januar 1991 die 
Dienstzeit. Zum Dezernat des der CDU angehö­
renden Bürgermeisters Kurt Gauly gehörten 
zuletzt die Stadtentwicklung und Statistik, das 
Einwohner- und das Schulwesen, die öffentli­
chen Einrichtungen, die Kraftfahrzeugbeschaf­
fung und die Stadtwerke. Als Erster Bürgermei­
ster war Kurt Gauly zudem seit Jahren ständiger 
Vertreter des Oberbürgermeisters. Eine Neuord­
nung der Geschäftsbereiche nach der Wahl des 
neuen Bürgermeisters oder der neuen Bürger­
meisterin bleibt dem OB vorbehalten. Wer Er­
ster Bürgermeister wird, hat der Gemeinderat 
gesondert zu entscheiden. 

Schulpartnerschaften 
Nordweststädter Schulen nehmen es mit ihren 
Partnerschaften recht ernst. Das ist sehr begrü­
ßenswert, denn Partnerschaften leben in beson-

I. + E. OBERLE 
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7515 Linkenheim-Hochstetten 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47) 4132 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Heckerstr. 38; Telefon (07 21) 55 24 92 

Privat: 7523 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 



Wochenmarkt Nordweststadt 
an der Petruskirche 

Wir empfehlen uns für Ihren Einkauf 
Dienstags und samstags von 7 .30 bis 12.00 Uhr 

Qualität hat Tradition - seit 1920 

Guten Appetit 
Party-Service 

Fleischerfachgeschäfte 
Kantinenbewirtschaftung 

Hai len-Restauration 
Großküche 

~~r~ Bewirtung bei 
Veranstaltungen/Messen 
Wildparkstadion-Gaststätte 
Zeltgastronomie 
lmbißbetriebe 

Gemüseanbau auf 
biologisch-dynamischer 
Basis 

HERMANN VOEGELE 
Herrgottstraße 9 
7521 Dettenheim-Rußheim 

MARKUS MÜLLER 
Gartenbau 
Obst- und Südfrüchteverkauf 
Telefon O 72 75 / 14 03 
Maxstraße 9 
6729 Hatzenbühl 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

Bayerisches Sauerteigbrot, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 
franz. Weißbrot (Baquette), 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

EBERHARD ERB, Brotvertrieb 
Maulbronn 3, Eichbuschstraße 20 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jeden 

7550 Rastatt-Plittersdorf, DienStag 
Riedstraße 9, Telefon 25426 

RAIMUND BINDER 
Blumenbinderei 
Schnittblumen 
Karlsruhe-Durlach 41 
Basler-Tor-Straße 15A 
Blumenladen 
Karlsruhe-Durlach 
Pfinztalstraße 71 
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derer Weise vom Schüleraustausch. So erhielt 
im Herbst das Humboldt-Gymnasium Besuch 
aus der Partnerschaft Halle: 21 Jungen und 
Mädchen der August-Herrmann-Franke-Schule 
kamen für fünf Tage nach Karlsruhe. Zum wie­
derholten Male statteten Schüler und Schülerin­
nen dieser Hallenser Schule dem Humboldt­
Gymnasium einen Besuch ab. Die Nordwest­
städter Gastgeber wurden anschließend zu ei­
nem Gegenbesuch mit in die Saalestadt genom­
men. 
Erster Bürgermeister Kurt Gauly konnte im 
Karlsruher Rathaus 18 Schüler und Schülerinnen 
empfangen, die aus Plemet in der Bretagne nach 
Karlsruhe zur Rennbuckel-Realschule gekom­
men waren. Diese Partnerschaft zwischen der 
Rennbuckel-Realschule und Plemet wurde 
1982/83 ins Leben gerufen. Die 14- bis 16jähri­
gen jungen Leute aus der Bretagne erwiderten 
einen Besucµ ihrer Gastgeber, die im_ Frühjahr 
zwei Wochen in Plemet verbracht hatten. 

Eine besinnliche Adventszeit, fröhliche Weih­
nachten und ein gutes neues Jahr 1991 
wünscht Ihnen 

Ihr Karl-Wilhelm R. Buchenau 

Aus der Pfarrei 
St. Konrad/St. Matthias 

Am 4. September unternahm das Altenwerk eine 
Tagesfahrt durch den Schwarzwald. Bei gutem 
Wetter fuhr der Bus nach Lautenbach im Rench­
tal. Nach einem Gebet in der Wallfahrtskirche 
ging es durch das Schapbachtal nach Triberg. 
Nach dem Mittagessen wurde das dortige Hei­
matmuseum besichtigt. Es folgte der Besuch der 
Wallfahrtskirche "Maria in den Tannen", an­
schließend Weiterfahrt über Elzach nach Etten­
heimmünster. 
Das diesjährige Pfarrfest am 9. September war 
ein voller Erfolg! Ein Höhepunkt des Familien­
gottesdienstes war die musikalische Begleitung 
mit Gitarrenspiel, Querflöte und Gesang. Nach 
dem Gottesdienst trafen wir uns zu einem gemüt­
lichen Beisammensein im Pfarrzentrum. Ein 
besonderes Lob gilt hier der guten Küche und 
unseren Frauen, die wieder einmal gezeigt ha­
ben, was ihre Backöfen hergaben. Unterhalten 

TRANSPORT-SERVICE-FIDELITAS GMBH 
LISTSTRASSE 22 POSTFACH 210128 · 7500 KARLSRUHE 

TELEFON, 07 21/ 553991 · TELEX, 7 825383 
TELEFAX: 07 21 / 55 04 15 

12 

INTERNATIONALE SPEDITION 
UMZÜGE · LAGERUNG 

ÜBERSEEVERPACKUNGEN 

Joh. Ph. Gruber lnh. V. Tschukewitsch 
Spedition und Möbeltransport 
Liststraße 22, 7500 Karlsruhe 
Telefon, (0721) 553992 

LKW-Verleih Ch. Tschukewitsch 
Liststraße 22, 7500 Karlsruhe 
Telefon, (0721) 553993 



wurden wir durch eine Zauberin und eine Mär­
chenerzählerin. Die Tombola für Projekte in 
Peru und Indien erbrachte einen Reinerlös von 
2.200DM. 
Der Kirchenchor machte am 16. September bei 
herrlichem Wetter seinen Jahresausflug in das 
Madonnenland mit dem Ziel Külsheim, wo er 
den Hauptgottesdienst gestaltete. Im Anschluß 
an den Gottesdienst wurde im Gasthaus "Zum 
Speer'' gut und reichlich zu Mittag gegessen. 
Nach dem Besuch des Schloßes und einer Wein­
probe wurde die Fußgängerzone besichtigt. Von 
dort ging die Fahrt weiter nach Tauberbischofs­
heim zum Kaffeetrinken im "Schloßkaffee". 
Danach galt noch der Stadt Mosbach das Interes­
se des Chores. 
Am 27. September sahen wir beeindruckende 
Bilder in einem fast übervollen Saal beim Dia­
vortrag ''Mit dem Fahrrad in Indien''. Über vier 
Monate verbrachten die drei Indienreisenden bei 
Temperaturen zwischen O und 50 Grad Celsius 
und Höhenunterschieden von 5000 Metern in 
Nordindien und Nepal auf ihren Fahrrädern. Wir 
begleiteten sie auf einer Reise bei Sonne und 
Regen, mit Fahrradpannen, auf zum Teil unweg­
samem Gelände und im Kampf mit verschiede­
nen Krankheiten, nicht nur auf touristischen 
Pfaden, sondern auch auf Wegen, die dem ge­
wöhnlichen Reisenden verborgen bleiben, zu 
reich geschmückten Klöstern dortiger Reli­
gionsgemeinschaften, aber auch Menschen, die 
noch in bitterer Armut am Rande des Existenz­
minimums leben. 

,,Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 4818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 
Samstag Ruhetag 

Renovierte Räume mit Nebenzimmer 
für ca. 30 Personen. 

Am 15. November veranstaltete das Bildungs­
werk einen ,Vortrag mit Schuldekan Pfarrer 
Helmut Welsch mit dem Thema '' Ofü<ne Kirche 
oder geschlossene Gesellschaft'' im kleinen 
Pfarrsaal.. 
Am 24. November von 14.30 bis 20.00 Uhr und 
25. November von 9.00 bis 12.00 Uhr ist in St. 
Konrad ein Flohmarkt und Weihnachtsbasar der 
Frauen. Angeboten werden vorwiegend Kinder­
kleidung und Spielsachen bzw. Handarbeiten 
und Bastelsachen. Am Samstag gibt es auch 
Kaffee und Kuchen. Hans-Peter Grimm 

Zum Stadtjubiläum veranstaltete die Sänger­
gruppe Karlsruhe unter Leitung von Werner 
Horzel am 15. Oktober ein festliches Konzert im 
Brahmssaal. Dabei wirkten über 200 Sängerin­
nen und Sänger aus 7 verschiedenen Chören mit: 
der Konzertchor Aurelia-Hohenbaden aus Ba-

Staatl. anerkannte Sehteststelle 
für alle Führerscheinklassen., 

- Contactlinsenspezialist -

Parkmöglichkeit vor dem Hause. 
Mittwochnachmittag geschlossen. 

$oA'e o/Y~ am/ d:e tfei!ell ~ocA'e 
:W/71, /2&Un fcd; ~C/Z nut dem, !,gcm,,{ 
fo dm ~b ~adle %~aaen 
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GOLDS CH MIEDE 

Rheinbergstr. 26 
7500 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr.) Tel. 0721/593200 
Mo-Di-Do-Fr 9~ - 13"° 15~ - 18'" 

Foto NEUBAUER 
RHEINSTRASSE 33 

7500 KARLSRUHE 21 
Meisterbetrieb 

Paß- und 
Bewerbungsbildar 

vom Fachmann 
Fotoarbeiten 
ab •,39DM 
Rahmen 

in allen.Größen 

Ihr Fotofachgeschäft 
in Mühlburg! 

den-Baden und aus Karlsruhe der Chor der 
Banater Schwaben, der Kirchenchor St. Konrad, 
der Lehrergesangverein, der GV Liederkranz 
Karlsruhe-Weiherfeld, der MGV Eintracht 
Grötzingen, der Männerchor Karlsruhe-West 
und Gastsängerinnen und Gastsänger aus Karls­
ruhe und Umgebung, ja sogar aus Heidelberg, 
die gerne die Gelegenheit wahrgenommen hat­
ten, die doch recht selten aufgeführten Werke 
mitzusingen. Es begleiteten Mitglieder der Ba­
dischen Staatskapelle. Das anspruchsvolle Pro­
gramm beinhaltete die "Messa di Gloria" für 
Soli, Chor und großes Orchester von Giacomo 
Puccini, das "Te Deum" für Soli, Chor und 
großes Orchester von Antonin Dvorak und die 
"Chorfantasie" für Klavier, Soli, Chor und 
Orchester von Ludwig vap Beethoven. 
Die Chöre hatten ein Jahr intensiver musikali­
scher Arbeit hinter sich. Daß das Konzert mit 
solch unterschiedlichen Laienchören überhaupt 
gelingen konnte, ist in erster Linie der meister­
haften Einstudierung und Leitung von Werner 
Horzel zu verdanken, dem es neben der Konzert­
aufführung ein großes Anliegen war (und ist), 
seinen Sängerinnen und Sängern diese herrliche 
Musik nahezubringen und in ihnen trotz vieler 
Mühen und Schwierigkeiten der teilweise recht 
komplizierten Einsätze und Melodieverläufe die 
Freude und Begeisterung am Chorsingen zu 
wecken bzw. zu erhalten und sogar zu vergrö­
ßern. Daß diese Absicht gelungen war, konnte 
man am Engagement aller Mitwirkenden able­
sen, nicht zuletzt auch an den Solisten, die ihre 
Partien ebenfalls mit Werner Horzel einstudiert 
hatten und mit ihren klangvollen Stimmen das 
Ganze überstrahlten: Roswitha Sicca-Groß 
(Sopran), Oly Pfaff (Tenor) und Günter Wahlich 
(Barito1,1). Echte Musizierfreude strahlte der 
junge Pianist Martin Widmaier aus, der den 
Klavierpart zur Chorfantasie mit wunderbar 
perlenden Läufen, reich nuanciert, durchsichtig 
klar und mit einer reichen Ausdrucksvielfalt · 
vom zartesten Pianissimo bis zum stärksten. 
Fortissimo gestaltete. 
Alles in allem war dieses Konzert ein Abend, den 
man als einen der Höhepunkte unter den vielen 
Veranstaltungen des Jubiläumsjahres der Stadt 
ansehen kann. E. Beetz 

Neuer Gymnastikkurs für Senioren 
Am Montag, dem 3. Dezember, beginnen wir um 
15.45 Uhr mit einer neuen Gymnastikstunde für 



· Männer und Frauen. Sie können auch zu einer 
Probestunde kommen. Auf Ihr Kommen freut 
sich H. Ade. 

Aus der Petrusgemeinde 

Adventsfeier für ältere Gemeindeglieder 
Alle älteren Gemeindeglieder möchten wir auch 
in diesem Jahr wieder zu einer Adventsfeier in 
unser Gemeindezentrum einladen. Wir haben 
dafür den 2. Advent, 9. Dezember 1990, 15.00 
Uhr, vorgesehen und freuen uns auf recht viele 
Gäste. 

Backen - Basteln - Singen 
Am 3. Advent, 16. Dezember 1990, laden wir 
wieder, wie in den vergangenen Jahren, zum 
Backen, Basteln und Singen in die Räume unse­
res Gemeindezentrums ein. Erwachsene und 
Kinder sind herzlich willkommen. Wir beginnen 
im Anschluß an einen Kurzgottesdienst, der um 
10.00 Uhr beginnt. 

Gottesdienste an den Feiertagen 
24. Dezember 1990 Heiligabend 

17_.00 Uhr Christvesper 
22.00 Uhr Christmette 

25. Dezember 1990 1. Christtag 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

26. Dezember 1990 2. Christtag 
10.00 Uhr Hauptgottesdienst 

31. Dezember 1990 Altjahrsabend 
18 .00 Uhr Gottesdienst zum Jahres schluß 

1. Januar 1991 Neujahr 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Wohlfahrtsmarken 
Im Pfarramtsbüro, Bienwaldstraße 16, Montag 
bis Freitag, 10.00 bis 12.00 Uhr, werden Wohl­
fahrtsmarken '90 angeboten. 
Hinweis für Sammler: Zum letztenmal sind in 
diesem Jahr Wohlfahrtsmarken "Berlin" zu 
haben. 
Der Zuschlagswert aus dem Verkauf der Marken 
bleibt der Gemeinde für soziale und diakonische 
Zwecke. 
Weihnachtsmarken '90, hier gibt es keine Ber~ 
lin-Ausgabe mehr, werden ebenfalls im Pfarr­
amtsbüro und während der Adventszeit nach den 
Gottesdiensten angeboten. Inge Meyer 

Suche Putzhilfe 
· 1 mal wöchentlich, 4 Stunden, 
in der Nordweststadt. 

Telefon tagsüber 39 / 7 80 81 
ab 17.30 Uhr 75 87 34 

Die Sauna im „Wilhelmine-Lübke-Haus" 

NORDWESTBAD 
Inhaber: Matthias Fischer 

Trierer Straße 2 • Telefon (07 21) 7 44 04 
7500 Karlsruhe 21 

Öffnungszeiten Sauna: 
Damen: Di, Do, 8.00-12.00 Uhr; 

Mi, Fr 14.00-21.00 Uhr 
Herren: Do 14.00-21.00 Uhr; 

Sa 9.00-19.00 Uhr 
Familien: Mo 15.00-21.00 Uhr 

Gemeinschaftssauna: Di 14.00-21.00 Whr 
Montagvonnitlags geschlossen • Gute Parlonöglichkeit 

Seif 1965 
BODENBELÄGE-VERLE,GUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 
7500 Karlsruhe 21 • Tel. (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 

Gumminoppen-Beläge 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppich-Reinigung 

,,Zur Kropsburg" 
7500 Karlsruhe-Nordwest • Kropsburgweg 2 

Telefon (07 21) 75 45 26 

---PoolBiRard--­
Die „Kneipe" in der man sich wohl fühlt! 

Hoepfner Biere frisch vom. Faß 
schmecken gut und bringen Spaß 

Ihr Kropsburg-Team 
Dienstag von 15.00-1.00 Uhr geöffnet 

Kein Ruhetag 
Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches 1991 ! 
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Helmut Schenkel 
Malermeister 

• Ausführung 
sämtlicher Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Wärmedämmung 
innen und außen 

Binger Straße 107, Tel. 753278 
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Sicher! Sparsam! 
Umweltfreundlich! 

Ihr Lieferant für 

Heizöl und Kohlen 

'r\Ar--• 
1 YYERLING ~~ 

Sanitär-Lädchen 
führt für Sie: 

Waschtische, WC's, Gasherde, Gasöfen, Geschirrspül- u. 
Waschmaschinen, sämtliche Sanitär-Ersatzteile 
Schützenstraße 47 · 7500 Karlsruhe 1 

Tel. (07 21) 69 57 68 · Parkplatz im Hof 
„Atelier 88" Schützenstraße 64 
Wohnbaden mit Glas und Acryl 

Nordwest-Bastel~Club 
Das Weihnachtsbasteln ist in vollem Gange! 
Wer möchte noch mitmachen? Wir treffen uns 
am: 

22. November 1990 
6. Dezember 1990 

20. Dezember 1990 
in der Petrusgemeinde, Bienwaldstraße 16. 
Auskunft erteilt: A. Sokoll, Telefon 73856. 

Aus der Evangelischen 
J akobusgemeinde 

Kunst mit viel Sonne, 
so dürfen wir den Mitarbeiterausflug nach Ulm 
zusammenfassen. Ein voll besetzter Bus brachte 
uns ohne Stop und Stau in den Schatten des 
höchsten Kirchturmes der Welt. Der obere Teil 
des Turmes ist, So erfuhren wir, erst 100 Jahre 
alt. So feierten wir ein wenig noch das Jubiläum 
nach. Mit Inge Zitt durchstreiften wir die alten 
Sträßchen und Gäßlein der Reichsstadt. Im 
Münster führte uns ein junger Student. Gern 
nutzten die Teilnehmer auch die Pausen ohne 
Hektik und Streß. 
Ebenso unbehelligt von unfreiwilligen Aufent­
halten auf der Autobahn kam die Mannschaft 
dankbar wieder heim. 

Ein besonderes Jahresfest 
des Diakonissenhauses begingen wir am 20. 
Oktober. Pfarrer Hans Sachs wurde in den Ruhe­
stand verabschiedet. Pfarrer Gerhard Koch wµr­
de als neuer Vorsteher eingeführt. 
Ein feierlicher Gottesdienst versammelte eine 
mindestens 700köpfige Teilnehmerzahl. Ober­
kirchenrat Prof. Dr. Dieter Walther verlas die 
Urkunden. Er dankte Hans Sachs für seinen von 
tiefem Glauben geprägten Einsatz. 
Ebenso ermunterte er herzlich seinen Nachfol­
ger mit kräftigen Worten aus der Heiligen 
Schrift. 
Bei der Nachfeier in der Aula war noch-einmal 
ein Teilnehmerkreis von 500 aufmerksamen 
Hörern beisammen. Hier wurden dann die wei­
teren Grußworte von Vertretern aus Politik, 
Schule und Kirche entboten. 
Besonders zu Herzen gehend waren die Sätze 
des Vorstehers des Diakonissenhauses Niesky 
(Bundesland Sachsen), Pfarrer Christian Garve. 
Seine Sätze blieben haften: "Mit unseren Ge-
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Frohe Festtage. 

Hoepfner Pilsner 

himmlisch herb 

Auch im Alter 
fit bleiben ... 

... durch den regelmäßigen Besuch 
des Fitness-Studios 

der Turnerschaft Mühlburg 1861 e.V. 
Am Mühlburger Bahnhof 12 
7500 Karlsruhe 21 · Tel. 07 21/5936 08 
Öffnunaszeiten: 
Mo.-Fr. 10-22 Uhr Sa. 10-16 Uhr; So. 11-14 Uhr 

Kurs-Angebot der TumerschaM Mtihlburg Fitness-Studio 

Montag 

10.00 11 00 Uhr Morgenmutff'I Gyrnnasl:k 

18 00 19 00 Uhr Ausgle1chsg~•mnas111<. fur Frauen 

19 00 20 00 Uhr Stre!ching 

D1ens1ag 

10.00 • 11 00 Uhr 810-n1ng Vorbereitungskurs 

11.00 •· 12 00 Uhr Seniorengymnastik 
18.00 19 00 Uhr Po-8auch-Be1ne-Gymnasl1k 

19 00 20 30 Uhr Jazzgymnasl1k, Tanz 

20 30 21 15 Uhr Aerobic 

Mittwoch 

11.00 - 120D Uh, 

12 00 13 00 Uhr 
18 00 19 00 Uhr 

19.00 · 20.00 Uh1 

20.00 20 45 Uhr 

Donners1ag 

Gymnas11k und Laufen 

Jog91ng lur E1ns!eH.:ier 
810-n,ng Vorbere1Tungskurs 

Autogenes Trarning 

10.00 - 11 .00 Uhr - Mutter-Kind-Gymnastik 

11.00 - 12.00 Uhr - W1rbelsaulengymnast1k 

16.00 - 17.00 Uhr - Semorengymnast1k 

18.00 - 19.00 Uhr - Jazz.Qance 

19.00 - 20 00 Uhr - Po-Bauch-Be1ne-Gymnasllk 

20.00 - 20.45 Uhr - Aerobic 

Freitag 

15 00 - 16.00 Uhr 

17.00 - -18.00 Uhr -

18 00 - 19.00 Uhr 

19.00 - 20 00 Uhr 

Mutter-Baby-Gymnastik (die Mutier turnt) 

Wirbelsaulengymnast1k Gr 1 

W1rbelsau1engymnas11k Gr. 2 

W1rbelsaulengymnas11k Gr. 3 
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danken hasten wir immer den neuen Entwick­
lungen noch hinterher. Fast jeder unserer Ent­
schlüsse ist eine Jahrhundertentscheidung''. 

Unser Adventsbasar , 
am Wochenende zum 2. Dezember hat folgende 
festen Termine: 
Freitag, 30. November, von 14.00 bis 17.00 Uhr 
Adventskranzverkauf 
Samstag, 1. Dezember, ab 15.00 Uhr allg. Ver­
kauf, Kaffee und Kuchen, Spiele mit den Kin­
dern, Teestube für Jugendliche 
Sonntag, 2. Dezember, ab 14.30 Uhr Fortsetzung 
des Basars 
Die Andacht, die den Basar beschließt wird 
diesmal schon um 17 .15 Uhr beginnen. 

Gottesdienste über Weihnachten 
Sonntag, 23. Dezember (4. Advent) 

9.30 Uhr Gottesdienst 
Montag, 24. Dezember 

17 Uhr Christvesper 
Dienstag, 25. Dezember 

9.30 Uhr Gesamtgottesdienst 
(Abendmahl) 

Mittwoch, 26. Dezember 
9.30 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 30. Dezember 
9.30 Uhr Gottesdienst 

Montag, 31. Dezember 
18.00 Uhr Jahresschlußgottesdienst 

Dienstag 1. Januar 1991 um 10.00(!) Uhr Neu­
jahrsgottesdienst mit der Feier des heiligen 
Mahles. 

Den Gemeindeabend 
am Donnerstag, 17. Januar, verbinden wir mit 
einem Zusammentreffen der Hauskreise. Pfarrer 
Gerhard Koch wird sich vorstellen und als The­
ma: behandeln: ''Dienste des Diakonissenhauses 
im Jahrzehnt vor der Jahrtausendwende". 

Eine Ordination 
dürfen wir am 2. Advent, 9. Dezember, im· 
Gemeindegottesdienst um 9.30 Uhr feiern. Zum 
Dienst als Pfarrvikarin unserer Ev. Landeskirche 
in, Baden wird unser Gemeindemitglied Susanne 
Erlecke gesegnet und beauftragt. Die Ordination 
wird unser früherer Gemeindepfarrer und jetzi­
ger Dekan Horst Nagel (jetzt Wertheim) über­
nehmen. Dem Gottesdienst schließt sich ein 
Empfang für alle in unserem Gemeindezentrum 
an. Dort können Grußworte und Glückwünsche 
ausgesprochen werden. 

Karlsruhe - West 
Ludwigshafener Str. · Telefon 75 79 02 

Zu Weihnachten 
undfür 1991 

alle guten Wünsche! 



Bei der Gemeindeversammlung 
im Oktober war Vorsitz und Stellvertretung die­
ser in unserer Grundordnung vorgesehenen Zu­
sammenkunft für alle Gemeindemitglieder zu 
regeln. Für weitere sechs Jahre wurde Richter 
Peter Berendes und als sein Stellvertreter Archi­
tekt Ernst Mortsiefer gewählt. Pfarrer Martin 
Zitt sprach beiden die Glückwünsche zur Wahl 
aus und dankte für die Bereitschaft, dies wichti­
ge Amt zu übernehmen. 
In weiteren Gesprächen in der Gemeindever­
sammlung wurde festgehalten, daß die Austei­
lung des heiligen Abendmahles vorwiegend in 
der Form des Einzelkelches gehalten werden 
soll. Die Teilnehmer gaben zu Protokoll, daß es 
beim bisherigen Gottesdienstbeginn sonntags 
um 9.30 Uhr weiterhin bleiben soll. 

Die Gespräche mit der Bibel 
werden fortgesetzt jeweils montags um 20.00 
Uhr am 10. Dezember 1990 und am 14. Januar 
1991 in unserem Gemeindezentrum. 

Fasnet in Jakobus 
mit Tanz ist nach längerer Pause vorgesehen am 
Freitag, dem 1. Februar 1991. 

,,111,,...,.,,.,.,.,.,.,.,,.,.,..,.,.,,,,..._ 
' ·'!\(\e(\snoP~~'\ 1 "~ . .. s 
~ g§J 1 '- *~ ... Ihr Fachgeschäft ~ 
~ ~ mit dem guten Service! 1 
t ?iS Wolle, Garne, Handarbeiten, 1 
1 \ Strickmaschinen von Brother und '-
~ Toyota, schon ab DM 398,- !ii 1 1 Beratung · Schulung · Kundendienst ; 

1 ~~ll'p KARIN MANGLIERS 1 S „ Schillerstraße 4. 7500 Karlsruhe 1 ~ 
~ ,,,~ Telefon(0721)841796 ,-

i / \ &uelle-Agentur i 
~ Bestell-Annahme u. Verkauf,, 

-•-••111111111.IT.ITI.II.ITl'.,,_,..IT.IT.II~ 

KFV - Gaststätte 
Hertzstraße 17 - 7500 Karlsruhe 21 - Tel. 07 21 / 75 34 11 

Unter neuer Leitung: 
Es erwartet Sie 

Familie Vi~i~ 

...... ~' 
\~ .~ 
''t ,'·~--

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag von 11.00-23.00 Uhr 
Montag Ruhetag 

• Deutsche und jugoslawische 
Spezialitäten 

• Gutbürgerliche Küche, 
im Ausschank Moninger Bier 
vom Faß 

• Tagesessen 
Nebenzimmer für zirka 
50 Personen 

\ • Restaurant mit Saal 
für zirka 200 Personen 

• Geeignet für Familien­
und Betriebsfeiern 

• Kegelbahnen noch frei 
Stunde 9,- DM. 

Allen einfrohes Weihnachtsfest 
·und ein gutes neues Jahr! ----------
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Unser Singkreis 
probt jeweils mittwochs um 20.00 Uhr im Ge­
meindezentrum. Er sucht dringend weitere Sän­
gerinnen und Sänger, die sich an der Ausgestal­
tung des Gotesdienstes zur Christvesper beteili­
gen. E. Spathelf 

Neuer Vorsteher in Bethlehem 
Es hat sich sicherlich schon herumgesprochen -
auch die BNN berichteten bereits darüber: am 
Diakonissenhaus Bethlehem hat sich ein Wech­
sel im Amt des Vorstehers vollzogen. Am 20. 
Oktober war, im Rahmen des Jahresfestes, die 
gottesdienstliche Einführung unseres neuen 
Vorstehers in der Jakobuskirche durch Oberkir­
chenrat Dr. Dieter Walther.• 

· Gleichzeitig wurde unser bisheriger Vorsteher, 
Pfarrer Hans Sachs, in den Ruhestand verab­
schiedet - er hatte 11 Jahre lang die Geschicke 
unseres Hauses mitverantwortet. Wir freuen uns, 
daß er in unserer Nachbarschaft bleibt. Seit 
September wohnt er in der Kurt-Schumacher­
Straße 12a. Unsere besten Wünsche für einen 
erfüllten Ruhestand begleiten ihn und seine 
Frau, ebenso wie unser Dank für allen Einsatz in 
unserem Werk. 

Der neue Vorsteher, Pfarrer Gerhard Koch 
(geboren 1940), hat seine Arbeit am 1. Oktober 

, 1990 in unserem Werk begonnen. Noch befindet 
er sich in der Zeit der Einarbeitung. Aber er 
bringt manche Voraussetzungen, die für dieses 
Werk in den kommenden Jahren wohl von Be­
deutung sein werden, mit; so unter anderem auch 
Kenntnisse in Finanzen und wirtschaftlichen 
Fragen. Pfarrer G. Koch war zu Beginn seiner 
beruflichen Tätigkeit als Pfarrer zunächst ganz 
in unserer Nähe: als Pfarrvikar in Knielingen in 
den Jahren 1966 und 1967. Später leitete er die 
Gemeinden Bödigheim und Seckach und die 
letzten 13 Jahre eine Großstadtgemeinde in 
Mannheim (Waldhof/Gartenstadt). Leider 
bringt Pfarrer Koch nur noch eine Restfamilie 
mit in unsere Nordweststadt: seine Ehefrau; sei­
ne drei Kinder sind alle bereits in der beruflichen 
Ausbildung und so in Mannheim geblieben. 
Vielleicht werden wir auch einmal ein Konzert 
in unserer Nordweststadt hören, in dem Pfarrer 
Koch selbst mitwirken wird - auf dem musischen 
Gebiet besitzt er eine besondere Begabung. 
Wir wünschen ihm und seiner Frau ein gutes 
Einleben in unserem Stadtteil und vor allem eine 
gute Arbeit in unserem Werk. 

Von sportlich bis elegant, yon Dessous über pfiffig-fröhliche 
"Jeden-Tag-Garderobe" bis hin zu exclusiven Abendroben, zeigt 
Ihnen mit großer Begeisterung unser charmant-molliges Team in 
den Größen 44-60. 

Mode-44 60 Größe • 
Die Qual der Wahl bei herrlichen Farben und schmeichelnden 
Stoffen erleichtert Ihnen vielleicht ein Drink an unserer gemütlichen 
Erfrischungsbar. 
Kleider zum Fest, Geschenkgutscheine 

~»~ 
Rheinstraße 75 • 7500 Karlsruhe 21 -Tel. 55 3115 

Wir haben geöffnet: Mo.-Fr. 9.00-12.30 Uhr, 14.00-18.30 Uhr 
langer Do. bis 20.30 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr, langer Sa. 9.00-16.00 Uhr 

Unsere weitere Filiale in Forst, Hardtstraße 19a 
Wir wünschen frohe Weihnachten und alles G.ute im neuen Jahr! 
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Neu eingetroffen: 
Material für Advents- und . 

Weihnachtsdekoration 

Große Auswahl 
an Bastelpackungen 

Wir wünschen ein frohes Fest 
und viel Erfolg im neuen Jahr 

Rheinstr, 37 · 7500 KA-Mühlburg • S 07 21/59 04 07 

Kosmetik-Institut Corinna Deißler 
Kärcherstraße 2 - 7500 Karlsruhe 21 

Telefon 07 21 / 55 30 71 

Herst-, Winterzeit - die besondere Pflegezeit! 
Vertrauen Sie sich mir und meinen Pflegeprodukten, 

damit Sie sich in Ihrer Haut so richtig wohlfühlen. 

Neu Neu Neu Neu Neu 

Ein Traum jeder Frau, lange und gepflegte Finger­
nägel durch Nagelmodellage (Acryltechnik). Auch 

eine Härtung der Naturnägel mit Acryl möglich. 
Termine nach Vereinbarung 

Zur Advents­
und 
Weihnachtszeit 

Wir haben ein 
tolles Angebot 

aktuell und 
preiswert 

Es lohnt sich 
der Weg zu uns! 

Lerchenstraße 1 

Telefon (07 21) 55 38 76 
7500 Karlsruhe 21 
(Mühlburg) 

das leistungsfähige 
Fachgeschäft 
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Aus der 
Werner-von-Siemens-Schule 

Erfolgreicher Hauptschulabschluß 1990 
Mit Ablauf des vergangenen Schuljahres konn­
ten erfreulicherweise alle Schüler der Klasse 9 
ihren erfolgreichen Hauptschulabschluß stolz 
entgegennehmen. 
Insbesondere erhielten einen Preis für besonde­
ren Fleiß und gute Leistungen: 

1. Monika Miokovic 
2. Roland Schützendübel 

Weitere Preise für besonderen Einsatz in der 
SMV und Schule erhielten: 

Daniela Springer 
Tanja Lörcher und 
Dirk Hauri. 

Wir wünschen allen Entlaßschülern weiterhin 
Erfolg und Freude in der beruflichen Ausbil­
dung. 

Modell 9 + 1; Werkrealschule 
Mit diesem Schuljahr 1990/91 wurde im Stadt­
kreis Karlsruhe an allen Hauptschulen das 
Modell 9 + 1 (Werkrealschule) eingeführt. In 
diesem Modell können interessierte und begabte 
Hauptschüler nach erfolgreichem Hauptschul­
abschluß aus Klasse 9 in einem weiteren 10. 
Schuljahr den mittleren Bildungsabschluß er­
werben. 
Der Werkrealschulabschluß ist mit den Bil­
dungszielen der Hauptschule abgestimmt, be-
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rechtigt aber dennoch zu allen weiteren Bil­
dungsgängen. Vorteilhaft muß auch die Tatsa­
che gesehen werden, daß die Hauptschüler in 
jedem Falle eine erfolgreiche Abschlußprüfung 
am Ende der 9. Klasse absolvieren und somit 
jederzeit ihre Chance auf einen qualifizierten 
Ausbildungsplatz wahren können, auch dann 
wenn sie aus dem Modell wieder aussteigen 
wollen. 
Die Schüler werden ab Klasse 8 in drei zusätzli­
chen Wochenstunden in den Fächern Deutsch, 
Englisch und Mathematik gefördert. Nach ersten 
Erfahrungen nehmen mehr als die Hälfte unserer 
Achtkläßler am Modellversuch teil und arbeiten 
äußerst motiviert und selbständig mit. 

Rößler-Roßbach 

Leserbrief zur Frage 
des Jugendzentrums 

In der Ausgabe 5/90 veröffentlichten wir auszu­
gsweise einen Brief an den Oberbürgermeister, 
in dem sich Pfarrer Hans Sachs gegen den Bau 
eü1es Jugendzentrums auf dem freien Platz an 
der Haltestelle Kurt-Schumacher-Straße neben 
dem Pfannkuchmarkt wandte. In der Zwischen­
zeit erreichten uns einige Leserbriefe hierzu, von 
denen wir nachstehend einen abdrucken. 
Das Thema "Jugendtreff" hat in der Bevölke­
rung hohe Wellen geschlagen. Man sollte versu­
chen, sachlich über dieses Thema zu sprechen. 
Persönliche Angriffe oder Polemik führen uns 
auf diesem Weg nicht weiter. 

~tä fott/~ ~de 

G#lhe ffiu:t& 

nwdr;;oh wnd ~nl 

von 

BRILLEN CONTACTLINSEN 

·~~~-r 
Mühlburg · Rheinstraße 16 · Telefon 55 21 79 



Betr.: Veröffentlichter Brief des Herrn Pfarrer 
Sachs im ''Nordweststadtblättle'' 
Mit Bedauern habe ich den Beitrag von Herrn 
Pfarrer Sachs im letzten "Nordweststadtblätt­
le'' gelesen. 
Als zuständige Stadträtin der SPD-Fraktion im 
Gemeinderat setze ich mich für ein Jugendzen­
trum in der Nordweststadt ein. Ich folge damit 
einer langen Tradition des SPD-Ortsvereins 
Nordweststadt, dem ich seit einigen Jahren 
angehöre. Wir halten es für wichtig, daß Kinder 
und Jugendliche in der Nordweststadt einen 
Treffpunkt haben, wo sie ihre freie Zeit unter 
sachverständiger Anleitung sinnvoll nutzen und 
auch einfach Spaß haben können. Nicht alle 
Kinder sind in Sportvereinen oder in der kirchli­
chen Jugendarbeit tätig, und selbst die es sind 
haben immer noch genügend Zeit, um auch ins 
Jugendzentrum zu gehen. Es ist nicht sinnvoll 
hier eine Konkurrenzsituation heraufbeschwö­
ren zu wollen, die so gar nicht existiert. Gerade 
für die zunehmende Anzahl von Einzelkindern 
und Kindern aus problematischen Familienver­
hältnissen bietet ein Jugendzentrum einen An­
laufpunkt, um soziales V erhalten zu lernen und 
über Probleme zu reden. Einschlägige Untersu­
chungen beweisen, daß zentrale Einrichtungen 
wie z.B. das JUBEZ diese Funktion nicht über­
nehmen können. 
Ich teile aus eigener E1fahrung nicht die durch­
weg negative Einschätzung der jungen Leute und 
ihrer Betreuer von Herrn Pfarrer Sachs. Als 
unangemessen betrachte ich seine Wortwahl, 
mit der er junge Menschen als "Typen" und 
''Elemente'' bezeichnet. Aus der kirchlichen 
Jugendarbeit bin ich eine andere Sprachrege­
lung und Geisteshaltung gewohnt! 
Den Befürchtungen der Anwohner den Lärm 
betreffend sollte durch bauliche Maßnahmen 
Rechnung getragen werden, indem sich der 
Eingang des Jugendzentrums zu den Straßen­
bahnschienen hin befindet. 
Wir sollten nicht vergessen, daß die Kinder und 
Jugendlichen von heute die Erwachsenen von 
morgen sein werden - übrigens sind es auch 
diejenigen, die die zukünftigen Renten aufzu­
bringen haben werden. 
Natürlich sollen die anderen Bewohner der 
Nordweststadt, die ja leider über keine soziale 
Infrastruktur in Form von öffentlichen Treff­
punkten für ihre Bürger und Bürgerinnen ver­
fügt, nicht vergessen sein! Auf Anregung des 

Zeit ist Geld. 
Bei mir wird 
Ihnen sofort und 
preiswert 
geholfen. 
Kleiner Autoärger soll sich nicht 
in viel Laufereien auswachSen. 
Solche Sachen erledige ich 
ohne Anmeldung auf der Stelle; 
sofort und preiswert. Das 
kostet Sie wenig Zeit und wenig 
Geld. 
Ihr V.A.G Partner 

Beck ®• 

Ihr V.A.G Partner für Volkswagen und Audi 

Autohaus E. Beck 
Daimlerstraße 45 • Tel. 7 48 00 

7500 Karlsruhe 21 
- parallel Neureuter Straße -

MIT 

SEIDE 

UND 

® 
• 

MEDIMA, DAS GUTE GEFÜHL 

Sanitätshaus Langmann 
lnh.: Holand Kulrn 

Rhdn:-.traße 2.-i 750(1 Karlruhe 21 · Telefon 07 21155 2659 

Öffnun!!,ZL'ilen: 
Montag. Dien..,1,1g. Donner...iag. Fr,:i1:1g: l·UO- 1230 + l--l.31l- l.S J(l Uh1 

Mill\\o~h und Samqag: :-..:m- 12.30 Uhr 
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ENGEL + KUDERT GMBH. 
Gegründet 1932 
Glaserei · Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 

Glasreparaturdienst 

Einbruchsichere 
Verglasungen 

Spiegel · Auflageplatten 

Schalldämmfenster 

Lederwaren 

Ihr Fachgeschäft 

mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 · Telefon 550083 

Moderne Graphik - Ölbilder - Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildem 

Handwerk+ Kunst 
Doris Kudert 
7500 Karlsruhe 21 

Sedanatraße 12/Entenfang · Tel. 551264 
Geöffnet: Montag bis Freitag 9.00-12.00 und 

14.00-18.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlos­
sen, nur Jange"f Samstag 9.00-13.00 Uhr. 

.----- IHR SCHLÜSSEL ---­

fahrSChUle Erich Reuter 
, . im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 75 86 00 
(100 m von Woolworth) 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 

Unterricht und Anmeldung: 
Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

--- ZUM FÜHRERSCHEIN __ _, 

24 

SPD-Ortsvereins 'werde ich im Planungsaus­
schuß vorbringen, daß die Ve,waltung den Ju­
gendtreff so planen soll, daß spätere E1weite­
rungsmöglichkeiten zu einem Bürgertreff gege­
ben sind. Diese Forderung nach einem Bürger­
zentrum trägt ja auch die Bürgergemeinschaft 
mit. Das Jugendzentrum kann aber aus planeri­
schen und haushaltsrechtlichen Gründen schon 
früher verwirklicht werden, weil die'Planungen 
schon weit gediehen sind. 
Wir sollten uns diese Chance nicht entgehen 
lassen! Andrea Di Giorgio 

FDP-Ortsverband 
Nordweststadt 

Beim Sommerfest der Bürgergemeinschaft 
nahm unser Ortsverband mit einem FDP-Stand 
teil. Unsere wichtigsten Anliegen wurden durch 
Schaubilder dargestellt. Unsere Bemühungen 
um den Umweltschutz demonstrierten wir am 
Beispiel einer Solaranlage, die in einem Reihen­
haus in der Nordweststadt vor einigen Jahren 
installiert wurde, und die das Haus seitdem 
beheizt und mit Warmwasser versorgt. Die 
Energieersparnis beträgt etwa 2.500 Liter Heiz­
öl! Wir müssen endlich erkennen, daß die Ener­
gievorräte der Erde, die in 3 Milliarden Jahren 
angesammelt wurden, nicht in 100 Jahren ver­
braucht werden dürfen, und dadurch das Klima 
verändert und Luft, Wasser und Erde vergiftet 
werden! 
Ein weiteres wichtiges Anliegen war unserem 
Stadtrat Peter Berendes auch der Ausbau der 
Radwege in der Nordweststadt. Jeder sollte sie 
nützen! Bis 7 km ist das Rad bekanntlich schnel­
ler als jedes Auto in unserem Stauverkehr, und 
der Radfahrer braucht etwa 500 mal weniger 
Sauerstoff als ein Auto . 
Für unsere Nordweststadt setzten wir uns von 
Anfang an für den nur zweispurigen Weiterbau 
der Landauer Straße und eine 30-km-Zone ein! 
Die FDP-Freunde in Halle unterstützten wir mit 
Druckmaterial für die Wahl und mit tatkräftiger 
persönlicher Hilfe! Gegenseitige Besuche för­
derten das Verständnis für die Probleme des 
anderen. 
In der Europa-Union ist unser Parteifreund 
Heyer-Stuffer als Vorsitzender aktiv. Exkursio­
nen, Vorträge und Gespräche mit den europäi­
schen Freunden wurden durchgeführt. 



Die nächste Versammlung unseres Ortsverban­
des findet am Freitag, dem 30. November, in der 
KFV-Gaststätte Ecke Berliner Straße um 20.00 
Uhr statt. Die innen- und außenpolitischen Aus­
wirkungen der deutschen Einheit und unsere 
Nordweststadtprobleme werden besprochen. 
Jetzt müssen wir auch miteinander darüber re­
den, an welchen Stellen Karlsruhes und der 
Nordweststadt noch Wohnungen gebaut werden 
können um die Wohnungsnot zu lindern, und um 
zu vermeiden, daß große ökologisch wichtige 
Flächen neu als Wohnbaugebiete in Anspruch 
genommen werden müssen. Zu dieser Ver­
sammlung sind die Bürger der Nordweststadt 
eingeladen! Klaus Klemt 

SV Nordwest 

Fußballabteilung 
An dieser Stelle möchten wir Ihnen einen Über­
blick geben, was sich seit dem Sommer getan 
hat. 
Unsere erste Mannschaft steht derzeit den Ab­
stiegsplätzen bedrohlich nahe und muß noch 
manchen Punkt auf das Habenkonto bringen, um 
sichergehen zu können, daß das Abenteuer Be­
zirksliga nicht nach einem Jahr wieder beendet 
sein wird. Sicherlich fehlt uns gegen die meist 
nicht besseren; aber eben routinierteren Mann­
schaften das Glück, um im entscheidenden 
Augenblick auch einmal einen Erfolg zu landen. 
Wir, die Mannschaft und ihr Trainer hoffen 
jedoch, daß sich das Bild bei Erscheinen der 
Dezemberausgabe zu unseren Gunsten verän-

. dert haben wird. Generell verbessert haben sich 
unsere Trainingsbedingungen durch die Instal­
lierung neuer Masten und Strahler an unserer 
Flutlichtanlage, dies alles geschah im Oktober 
dieses Jahres. 
Wenn Sie, ob Senior oder Junior bei uns mitma­
chen möchten, im Vereinsheim in der Ehlers­
straße (Telefon 71423) oder in der Geschäftsstel­
le (Telefon 71730) können Sie die Trainingszei­
ten der Fußballer erfahren, sowie auch die Ter­
mine der Übungsabende unserer Gymnastikab­
teilung, welche sicherlich auch für Sie das pas­
sende Angebot bereithält. 
Der SV Nordwest wünscht Ihnen ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein glückli­
ches neues Jahr 1991. Hans-Joachim Emmel 

ROBERT 
LA ROCHE 

<l)rn3[rlj00@ou 
Erb 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Rheinstr. 4 • \'§'l 55 01 24 
· Contactlinsen-Abteilung 

Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 · Telefon 0721/551673 

Teppichböden 
PVC-Beläge 
Gardinen 
Tapeten - Farben 
Jalousetten - Rollos 
Geschenkartikel 
Modeschmuck 
in großer Auswahl 

RAUMGESTALTUNG 
MOHLBURG 

Rheinstr.15 • Tel. 557202 

ROLF VOGEL 
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Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Kabelanschlüsse 

BR Run Rasierer-Service 
Heißwasserspeicher 

7500 Karlsruhe 21, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

HAUSHALTWAREN 
Glas und Porzellan - Öfen - Herde 

- Allgasherde 

7500 KARLSRUHE 21 
Rheinstr. 35 - Tel. 55 12 89 

das Textilhaus in 

Mühlburg 

Donnerstags bis 20 Uhr geöffnet 

Rheinstraße 2, KA-Mühlburg, Parkplatz Phillipstr. 5 
Telefon 55 14 59 · Durchgehend geöffnet 

Jugendabteilung 
Bei Redaktionsschluß für diese Ausgabe. der 
Bürgerzeitschrift belegen die Jugendmann­
schaften des SVN folgende Tabellenplätze: 
A-Jugend (noch 3 Spiele der Vorr.) Kreisliga 1 

1. Platz, 14:2 Punkte, 28:9 Tore 
B-Jugend (noch 1 Spiel der Vorr.) Kreisliga 2 

1. Platz, 11:l Punkte, 21:lOTore 
D-Jugend Herbstmeister Kleinfeldstaffel 1 

1. Platz, 15:1 Punkte, 49:10 Tore 
E-Jugend (Vorr. abgeschl.) Kleinfeldstaffel 4 

3. Platz, 6:6 Punkte, 32:19 Tore 

Vorankündigung 
Im Januar 1991 veranstaltet die Jugendabteilung 
des SVN folgende Jugendturniere: 
5. Januar 1991 

A-Jugend LBS-Cup 
B-Jugend Laborfachhandels-Cup Jörg Otto 
C-Jugend 

6. Januar 1991 
D-Jugend Sparkassen-Cup 
E-Jugend Badenia Bausparkasse-Pokal 
F-Jugend 

Diese Veranstaltungen finden in Neureut, Sport­
halle 2, Unterfeldstraße, statt. Spielbeginn ist an 
beiden Tagen um 9.00 Uhr. 

Im Namen des SV Nordwest möchten wir uns bei 
allen Sponsoren, Freunden und Gönnern für ihre 
Unterstützung bedanken und hoffen auch im 
Jahre 1991 auf eine fruchtbare Zusammenarbeit 
und regen Besuch der Jugendspiele. 
Ihnen allen wünschen wir beschauliche und 
harmonische Weihnachtsfeiertage sowie ein 
glückliches und erfolgreiches Jahr 1991. 

Ihre Jugendabteilung 

Tischtennisabteilung im SV Nordwest 
Hallo, liebe Tischtennisfreunde! 
Seit nun 10 Jahren spielen wir: jung und alt, 
weiblich oder männlich Tischtennis in der Turn­
halle des Humboldt-Gymnasiums, zum Spaß 
und als Ausgleichssport. 
Die Turnhalle kostet den SV Nordwest die glei­
che Miete, ob dort4 oder 12Leute spielen! Wenn 
Sie also Lust dazu haben, in ihrem direkten 
Wohngebiet Tischtennis zu spielen, machen Sie 
doch mal mit. Im Winterhalbjahr jeweils sams­
tags von 14 bis 16 Uhr in der Humboldt-Schul­
turnhalle, Wilhelm-Hausenstein-Allee. 

Hajo Walter 
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* ~ 
Adventszeit­
Weihnachtszeit 

h Wir haben große r Auswahl an Karten, 
Papier, Kerzen, 
Bastelartikel, Sterne. 

Silvester 
Verkauf von 
Feuerwerk 
für die Großen+ 

Jugendfeuerwerk für die Kleine·n. 

O. HOFHEINZ 
Tabake, Schreib- u. Spielwaren• Lottoannahmestelle 

Heinrich-Köhler-Platz 8 
7500 Karlsruhe 21 

Telefon 07 21 / 75 70 56 

f tiat 8 ldecb­
aat maret­
epqfalHitta 

Heinrich-Köhler-Platz 
7500 Karlsruhe 2 
Tel. 0721/753945 

Wir wünschen unserer Kundschaft 
ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute für 1991 ! 

Einkaufszentrum Heinrich-Köhler-Platz 
Restaurant - Gaststätte 

>Gute Rast< 
Heinrich-Köhler-Platz, Kußmaulstraße, Nähe Städt. Klinikum 
Telefon 07 21 / 7 19 23, 7500 Karlsruhe 21 - Mittwoch Ruhetag 
Wir wünschen unserer Kundschaft ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr. 

Vom 20. Dezember 1990 bis 25. Dezember 1990 Betriebsferien! 
Am 26. 12. 1990 (2. Weihnachtsfeiertag) geöffnet - um Reservierung wird gebeten. 

Am 31.12.1990 und am 1.1.1991 haben wir geschlossen! 
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Blumenladen 
Karin Lang 
Heinrich-Köhler-Platz 
Telefon 75 8714 

bietet floristische 
Arbeiten für jede 
Gelegenheit. 

Außerdem 
Geschenkartikel original 
erzgebirgische Holzkunst 
sowie Keramik und Glas. 
Herzliche Glück- u. Segenswünsche 
zum Christfest und für 1991. 

Chemische Reinigung 
Wäscherei - Mangel 

Inhaber: L. Cyprova 

In der Nordweststadt 
Am Heinrich-Köhler-Platz 
(Ecke Ludwig-Windthorst-Straße 3) 
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 8.00-13.00 und 15.00-18.30 Uhr, 
außer Mittwochnachmittag, Sa 8.00-12.30 Uhr 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder 
rufen Sie uns an - Telefon 717 86 

Herzliche Glück- und Segenswünsche 
zu Weihnachten und für 1991. 
Vom 2.- 5. 1. 91 haben wir geschlossen! 

MONTAGE und 
KUNDENDIENST 

. für Gasgeräte 
sanitäre Installationen 

ÖI-/Gas-Heizungsanlagen 

~;JÄGER-111111111111111 
Heizungsbau · Sanitäre Anlagen 

Feierabendweg 34 • 7500 Karlsruhe 

u 590535 
Wir wünschen frohe Feiertage und ein 

erfolgreiches neues Jahr! 

KFV -Tennisabteilung 

Kleine Nachlese zu den letzten Monaten 
Wir haben die Freiluft-Saison noch lang nicht 
satt! Das bißchen Regen und niedrigere Tempe­
raturen können uns nicht schocken. Zwischen­
durch scheint immer mal wieder die Sonne, und 
es finden sich auch immer wieder die Unverzag­
ten ein. 
Im Frühjahr feierten wir einen "halbrunden" 
Geburtstag unseres früheren Abteilungsleiters 
Otto Seidel. Aus diesem Anlaß war es uns ein 
echtes Bedürfnis, unseren respektvollen Dank 
durch die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft 
der Tennisabteilung abzustatten. Otto Seidel, 
der auch heute noch mit Rat und Tat (und Mann 
und Geräten) für unsere Abteilung da ist, wo 
immer wir ihn brauchen, hat in langen Jahren die 
Tennisabteilung entscheidend mit geprägt. 
Wenn wir schon beim Dankeschön-Sagen sind, 
seien hier noch Traute und Lothar Hoch sowie 
Hans Siems erwähnt. Die Hochs haben uns wie­
der mit viel Geschmack und mit gärtnerischem 
Können die Blumen um Terrasse, Bauminsel 
und Spielplatz gesetzt (in Sonntagsarbeit, unter­
stützt von den Rupps) und unseren Dank durch 
eine großzügige Spende sowie liebevolle Pflege 
"zwischendurch" verdient; Hans Siems hat den 
Holzpart unseres Grillplatzes nicht nur' in eige­
ner Werkstatt bearbeitet und bei uns montiert, 
sondern auch das dafür benötigte Material als 
Spende eingebracht. Dieser Tage konnten wir 
eine große Menge Sträucher von Hermann Ger­
ber in Empfang nehmen, die unser ''Mann mit 
dem grünen Daumen", Herr Balthasar, in schö­
nen Rabatten angepflanzt hat und die unsere 
Anlage wieder ein Stückchen verschönern. Auch 
für diese "grüne Spende" sagen wir ein herzli­
ches Vergelt' s Gott. 
Und nun zur sportlichen Komponente: Von Mai 
bis Juli haben wir mit zehn Mannschaften die 
Verbandsrunden bestritten. 
Neun Mannschaften haben mit großem Einsatz 
gekämpft; mit dem Engagement der zehnten 
waren wir nicht so glücklich; _hier hat es ganz 
augenscheinlich an der nötigen Motivation ge­
fehlt. 
Sven Schmitz und Fabian Dietrich haben ''unse­
re Vereinsfarben" sowohl beim Bonnfinanz­
Junior-Turnier als auch beim Turnier der Spar-



THEO 
SCHMITT 

Filialen: 
Heinrich-Köhler-Platz 6 
Kaiserstraße 144 
Mannheimer Straße 51 
Nelkenstraße 21 
Volzstraße 2 
Yorckstraße 36 
Hagsfeld, Ruschgraben 
Blankenloch, 
Hauptstraße 74 
Eggenstein, Moltkestraße 

Weihnachtsgebäck 
1 

in großer Auswahl , 

· Christstollen * 
mit den besten Zutaten nur mit Butter 
hergestellt 

Früchtebrot B 
. . -

eine Spezialität nach altem Hausrezept 

Weihnachtsmänner 
&_ aus feinster Schweizer 
~ Sahne-Schokolade • Eigene Herstellung 

Vor Weihnachten schmeckts am besten! 
Unsere Fachverkäuferinnen beraten Sie gerne. 

In unserem Fachgeschäft 
Heinrich-Köhler-Platz, Telefon 710 45 
Tchibo-Kaffee-Depot 
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kasse vertreten und konnten mit guten Ergebnis­
sen aufwarten. 
Wir gratulieren auch dem 1990er Wörishofener 
Gästeturnier-Sieger im Senioren-Einzel W. 
Krobisch, der im Endspiel sich mit dem an 
vorderer Position der Badischen Senioren-Rang­
liste stehenden Dr. Seubert von Grün weiß Mann­
heim einen packenden Kampf lieferte. 

waren zahlenmäßig weitaus stärker vertreten. 
In die Liste der Clubmeister haben sich für das 
Jahr 1990 eingetragen: 

Konkurrenz Clubmeister/in Vice 

Unsere Freizeit-Turniere hatten auch heuer gro­
ßen Zuspruch. Unser Dank gilt Karl Hovezak, 
der dabei viel Arbeitseinsatz leistet. 
Die Jugend hatte ihr eigenes '.'Feschtle" mit 
Kaffee und Kuchen und herrlichem Salatbüfett, 
gestiftet von den Eltern. Wir sorgten für Würst­
chen und Getränke. 

Juniorinnen-Einzel 
Junioren AK I 
Junioren AK III 

Damen-Einzel 
Damen-Doppel 

Freizeit-Damen-E. 
Herren-Einzel 
Herren-Doppel 

Freizeit-Herren-E. 
Mixed 

Memo: 

Anja Koller Manon Jechalke 
Markus Hamm Stephan Obreiter 
Fabian Dietrich Philipp Siebler 

Ingrid Fiege Gabi Siebler 
G. Siebler/ 
E. Neuner I. Beyer/St. Rössler 
H. Brommer E. Dietrich 
Peter Petters H. Siebler 
H. Siebler/ 
K. Hovezak P. Petters/Dr. Koller 
Sven Klein Lothar Hoch 
S. Bauer/ 
K. Hovezak G. Siebler/H. Siebler 

Im September wurden dann als letzte "Aktion" 
die Clubmeisterschaften 1990 durchgeführt, die 
allerdings mehr Zuspruch verdient hätten. So 
konnten manche Disziplinen überhaupt nicht 
ausgespielt werden, was nicht unbedingt für den 
Sportgeist der Aktiven spricht; hier seien die 
Verbandsspieler angesprochen. Kompliment 
den Freizeitspielern, überhaupt den Damen. Sie 

Aushang im Rüttle beachten, die Stammtisch­
Abende mittwochs betreffend. Auch nicht ten­
nisspielende Gäste sind immer willkommen! 
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LBS Badische® 
Landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

Unglaublich, 
aberVario. 
Das neue 
Bausparen für 
mehr Wünsche. 

a 
r 

Kommen Sie zur LBS 
• oder 5 Sparkasse. 

Wir geben Ihrer Zukunft 
ein Zuhause. 

LBS:-Beratungsstelle, Rheinstraße 14 b, Telefon (07 21) 55 09 07 
LBS-Bezirksleiter: 
Frank Nawrocki, Hardtstraße 6, 7500 Karlsruhe 21, 
Telefon (0721) 556525 

• 
' 
0 
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Mühlburger 
Carnevalsgesellschaft 

Großartiger Turnier-Erfolg: 
1. und 2. Platz für die Mühlburger 
Carnevalsgesellschaft (MCG) 
Beim ersten Qualifikationsturnier .in Hagen 
(Westfalen) für die Deutschen Meisterschaften 

· in karnevalistischen Tänzen errangen die 22 
Mädchen der Junioren~Tanzgarde "Die Gelb­
füßler" der MCG den 1. Platz im Gardetanz. 
Mitstreiter war u. a. der amtierende Deutsche 
Meister Kaiserslautern. Auch zeigten die 
''Gelbfüßler'' ihr Können in der zweiten Diszi­
plin, im Schautanz, mit dem Platz 2. Der Schau­
tanz "Das Blumenmärchen" wurde von 27 
Mädchen und 4 Jungs dargeboten. H. W. 

Geburtstage im Januar 
und Februar 1991 

60 Jahre: 
65 Jahre: 

70 Jahre: 
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Gisbert Rölz, Peter Schleuning. 
Erich Busselmaier, Hans Fitzner, 
Kurt Gauly, Franz Hoffmann, 
Siegfried Kloas, Helmut Koelbel, 
Robert Kranich, 
Heinz Muckenfuss, 
Albrecht Scherli, 
Günter Scheunemann, 
Harro Schmidt. 
Wolfgang Hänel, Luise Herzog, 
Friedrich Körber, Erich Prade. 

Ihr Schuhmacher 
in der Oststadt 

Fritz Schückle 
Schuhmachermeister 

Karlsruhe 
Georg-Friedrich-Str. 22 

71 Jahre: 

72 Jahre: 

73 Jahre: 

75 Jahre: 
76 Jahre: 

77 Jahre: 

78 Jahre: 
79 Jahre: 
80 Jahre: 

81 Jahre: 

82 Jahre: 
83 Jahre: 
84 Jahre: 
85 Jahre: 

86 Jahre: 
87 Jahre: 
89 Jahre: 

Heinrich Berauer, 
Werner Hofmann, 
Ottfried Schmeiser, 
Hildegard Weber, Rudolf Wenz, · 
Josef Wolf. 
Anna Kölbl, Dr. Stefan Mate, 
Magdalena Ziegler. 
Klara Demke, Georg Haeseler, 
Gustav Lamprecht, 
Ella Langendörfer, 
Erich Tüllmann, 
Hans Vollmannshauser. 
Anni Devant, Horst Schön. 
Paul Enzmann, 
Dr. Robert Nossek, Rudi Pfeiffer, 
Franz Tenta. 
Hildegard Binkert, 
Willi Karle-Albrecht, 
Erich Kleiber, JakobRoth, 
Marianne Schäfer, 
Ulrich Schmid. 
Heinz Kraemer, Erika Kubala. 
Maria Schwager. 
Wunnibald Häfner, Jakob Sohl, 
Karl Schmitt. 
Peter Bauer, Erika Fischer, 
Stefan Hampel. 
Gertrud Bender, Frieda Würz. 
Elfriede Schönbach. 
Friedrich Winkler. 
Friedrich Dobbert, 
Susanne Kühner. 
Josef Böhmer, Emilie Schleifer. 
Martha Malinowski. 
Richard Pusch. 

Verstorben im September und Oktober 1990: 
Edmund Dillschneider, Bonner Straße 58; 
Gerhart Herrmann, Bugen-Richter-Straße 157. 

+> NEUTRALSEIFE 

Wir suchen für die Nordweststadt 
eine/n zuverlässige/n 

VERTEILER/IN 
der/die von unseren Kunden bestellte Ware ausliefert. 
Die Ware wird vom HAKA WERK 14tägig angeliefert. 

Info: Gerlinde Baier, Jakob-Dörr-Str. 33 
7500 Karlsruhe 21, Tel. 07 21/5927 60 




